
Gastronomie in Niedersachsen

In der Gastronomie (Wirtschaftszweig 56 = WZ 56), gab es 
2012 laut Umsatzsteuerstatistik insgesamt 15 886 Steuer-

von insgesamt 3,69 Milliarden Euro. Etwa zwei Drittel von ih-
nen  betrieben Restaurants, Gaststätten, Imbisse, Cafés oder 
Eissalons. Ein knappes Drittel wirtschaftete im Bereich Aus-
schank von Getränken, dazu zählen Schankwirtschaften, Dis-
kotheken, Bars, Vergnügungslokale und sonstige getränke-
geprägte Gastronomie. Weitere 7 %  gehörten zu den Cate-

 

Der Wirtschaftsbereich Gastronomie wird seit 2009 in der 
aktuellen Form differenziert und wies damals 16 865 Steu-

deren Zahl kontinuierlich um fast 6 %  zurückgegangen, der 
steuerbare Umsatz ist hingegen stetig angestiegen (+7,3 %). 
Der durchschnittliche steuerbare Umsatz lag 2012 in der 
Gastronomie bei 232 000 Euro, den höchsten durchschnitt-

-
tigem erreichten dabei die Restaurants mit Selbstbedienung. 
Den zweithöchsten Betrag mit durchschnittlich 425 000 Euro 
steuerbarem Umsatz erzielten die Diskotheken und Tanzlo-
kale, gefolgt von 365 000 Euro bei den Event-Caterern.

-
gen im Vordergrund stehen, werden im Rahmen des Un-
ternehmensregisters neben Unternehmen auch die Zahlen 

-

Betriebe in der Gastronomie (WZ 56) mit 46 839 sozial-

zählten fast 70 % zu den Restaurants, Gaststätten, Imbis-
sen, Cafés oder Eissalons  mit 34 095 sozialversicherungs-

wurden zu dem Bereich Ausschank von Getränken gerech-

 
sachsen um 922 zurückgegangen. Im Bereich der Restau-
rantbetriebe kam es zu einem Rückgang von 3 %, bei den 
Betrieben mit Ausschank von Getränken stellte fast jeder 
siebte die Tätigkeit ein. Die Zahl der sozialversicherungs-

-
nen gestiegen, in dem Bereich Ausschank von Getränken um 
3,1 % und bei den Restaurantbetrieben um gut ein Zehntel.

Gastronomischer Schwerpunkt des Landes war 2012 die 
Region Hannover. Dort gab es im Vergleich zu den Land-
kreisen und kreisfreien Städten mit Abstand die meisten 
Gastronomiebetriebe, 1 956 Restaurants und 579 Betrie-
be, bei denen der wirtschaftliche Schwerpunkt beim Aus-
schank von Getränken lag. Während in der Region Han-
nover die Zahl der Restaurants seit 2009 um 59 Betriebe 
zurückgegangen ist, sank die Zahl der Ausschankbetriebe 
sogar um 124 in diesem Zeitraum. Der Landkreis Lüchow-
Dannenberg wies 2012 mit 115 die geringste Zahl von Ga-
stronomiebetrieben auf. Hier gab es 93 Restaurantbetrie-
be und 11 Ausschankbetriebe. Die Zahl der Restaurants ist 
im Landkreis Lüchow-Dannenberg seit 2009 lediglich um 
2 Betriebe zurückgegangen, die der Ausschankbetriebe 
hat sich zu 2009 jedoch mehr als halbiert.

Die Abweichung bei der Zahl der Betriebe gegenüber der 
-

kann und auch bei der wirtschaftszweigsystematischen 
Zuordnung kann es Abweichungen aufgrund unterschied-
licher Einordnungen durch die Finanzbehörden und die 
amtliche Statistik geben. 

Weitere Informationen enthalten folgende Statistische Berichte:
L IV 1.1/1.2  Umsätze und ihre Besteuerung – Ergebnisse 
der Umsatzsteuerstatistik 
D II 1  Auswertung aus dem Unternehmensregister
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Umsatzs

5 652
231

3 010
977

Restaurants u. Ä  
Restaurants mit herkömmlicher Bedienung 
Restaurants mit Selbstbedienung 
Imbissstuben u. Ä   
Cafés  
Eissalons  567

Caterer u. Ä.
Event-Caterer  287

3 678
173

70
14

Ausschank von Getränken
Schankwirtschaften  
Diskotheken u  Tanzlokale  
Bars  
Vergnügungslokale  
Sonstige getränkegeprägte Gastronomie  365

5 652

231
3 010

977
567

287

862

3 678

173
70 14 365

3Statistische Monatshefte Niedersachsen 1/2015


